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Die {mager Koiiferenz tagt.
Die Eil-spukt; der Haager Konferenz, die am

Dicnstcg vormittag in: historischen Senatssaal des hol-
ländischeci Parlaments erfolgte, gestaltete sich zu einem
grofxieii Tag für die Pressephotographsen und Filmoverm
te  Es ist daher keineswegs abwegig, wenn man
sagt, daß, die Konferenz ,,angekiivbelt« wurde. »

»Auf dem Binnenhof hatte die Polizei eine glän-
zende Regelung getroffen. Alle Schaulustigeii wur-
den von berittener Wache abgehalten. Nur Photo-
graphen und Filmoperatenre hatten Zutritt. Ein gan-
xies Heer von diesen Leuten Umstand den Eingang, um
diesen historischen Augenblick zu verewigen. Der Kon-
ferenzsaal war bereits 20 Minuten vor Beginn der
Sitzung bis auf den letzten Platz gefüllt. Der stim-
mungsvoll in dunkelgriin gehaltene Saal mit brauner
ui«-.d goldener Holzverbräiiiiiiig hatte für diese Sitzung
eine bedeutende Aenderung erfahren. Ein großer Teil
der Seiiatssitze war entfernt worden und an ihre Stelle
ein riesiger ovaler Tisch für die Delegierten aufgestellt
worden. Jn der Vorbesprechuiig am Montagabend
war- folgende, Tischordnnng vereinbart worden: von Der
Mitte der holländifche Aiiszsenminister van Vlookland,
rechts von ihm Bricind mit Cheron nnd Loucheuix o-
dann Just-at, Hyniaus, dann die vier deutschen Rei s-
ininisterx rechts daran cinschließend: Venizelos dann
Lder polnische Aufzenminister Zalesti. der portugiesische
ilieparatioiissachverständige Ulricht. Links vom hollän-
dischen Anßenminister sißen Snowden, Henderson und
Graham, dann die vier Jtaliener, drei Japaner, der
ksüdslawische Außsenmiiiisteis Ntarinkowitsch und derTscheche Benesch und die rumänischen Abgesandten mit
Außenminister Mironeseii und dem Londoner Ge-
sandten Tituleseiu Am Ende des Tisches nehmen die
Vertreter der an der Reparationsfrage interessierten
englischen Dominioiis Kanada, Neuseelaiid und Austra-
lien Platz.

Ungefähr 10 Minuten nach 11 Uhr gab der nie-
derländische Außenminister, nachdem alle» DelegiertenPlatz genommen hatten, mit drei kurzen dganiinerfchlas
gen das Zeichen ziir Ruhe, und lautlose Stille trat
ein. Das Magnesiumlicht blitzte auf, Photographeii
knipsten und Filmoperateure kurbelten. Hierauf erhob
fiel! Minister Beelaerts van Vlookland zu seiner Ve-
griiß-ungsrsede, in der er der Konferenz die Gruße« der
holländjsihen Regierung überbrachte.

Jllinliieipiafident Brlaad
ergriff darauf als erste: das Wort, um folgendes ans-
anführen: Im Namen seiner Kollegen habe· er als der
Senior die Aufgabe, St. Majestät Der Königin den ehr-
erbietigsteii Dank für die großmütige Gastfreiiiidjchklfk
auszudrücken· Die Konferenz werde»eine schwierige
Aufgabe zu erfüllen haben, die nur mit gutem Willen
zu lösen sei. Der Erfolg der »Konferen»z werde niiht
nur für Die Interessen der beteiligten Länder, sondern
sür die ganze Menschheit von entscheidender Bedeutung
sein. Holland nehme an den Arbeiten der Konferenz
nicht teil, jedoch habe Holla-nd diegeeignete Atmo-
sphäre hierzu geschaffen, und das sei die unerlaßliche
Vorbedingung für die erfolgreiche Dur fiihrung der
Konferenz Der Haag sei ein Symbol es Friedens.
Er sei überzeugt, daß der Abschluß der Konferenz ein
groß-er Schritt vorwärts auf dem Wegefdes Friedens
werde, und er wiinsche dringend, »daß dieser ein ent-
scheidender Schritt sei. Alle· Völker seien an der
Lösung dieser Fragen interessiert.

Reichsaußenmtntiter Dr. Stresemann,
der alsdann zu Worte»kam, sprach» zunächst der hol-
ländischen Regierung seinen Dank sur »die großzugigen
Vorbereitungen aus.

Unsere Beratungem führte Stresemann dann weiteraus, werden auf der Arbeit der Sachverstandigeii beruhen.Aber es ist klar, daß die wirtschaftlichen und finanziellen
Ergebnisse nicht die einzigen dieser Konferenz sein werden.Die wirtschaftlichen Beratun en müssen auch politische Folgenhaben, nicht nur für die L«nder, welche, wie die Vertretervon Frankreich mit Recht behaupten, noch unter den fiel en «
des liricges zu leiden haben, sondern für alle Länder erelt. Die Leistungen, welche die hier vertretenen� Sauber
schaffen niitßtem werden nur möglich ein, »wenn die Wirt-chaft auf eine neue Grundlage gestelt wird.

Ich ehe eine neue Weltwirtschaftskoiiferciiz voraus,Leiche, s· damit beschäftigen wird. den internationalen
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paar-ei aus eine großer-e Grundlage zu stellen. Ich lioffe,daß der Augenblick kommen wird, ivo wir auf die Zeit,der Die �eurofnäifeucn Länder wirtschaftlich getrennt
waren, ebenso spdttifeli zurückblicken werden, wie wir heutein Deutschland spöttisch auf die Zeit zurückblicken, in derdie verschiedenen Teile Deutschlands von hohen ollmaicern
umgeben waren. Ein Fortschritt in dieser Ri tung wird
eines der wichtigsten Ergebnisse dieser Sanieren; sein.

Um zu arbeiten und zu produzieren, brauchen aberDie Völker Freude an der Arbeit und Befriedung Das ist
ein-e der Untoägbarkeiteiu die voii dem größten deutschen
Staatsmann der deutschen Nation empfohlen wurden. Auch
in dieser Hinsicht hoffe ich auf ein gutes Ergebnis der Kon-serenz. Sie soll zu einer freudigen Zusammenarbeit« auf
der Grundlage völliger Gleichberechtigung und staatlicherFreiheit zwischen den Nationen führen, die an dem Kriegteilgenommen haben.

Es scheint mir, daß die Versöhnung-Z- und Verständi-gungsarbeit in der letzten Zeit langsamer fortschreiteh alswir dies erwarten durften. Nichts ist schwerer zu ertra en,
als enttäuschte Hoffnungen, und deshalb hoffe ich, aßdiese Konferenz dazu beitragen wird, das Werk der· Ver-söhnung und usammenarb-eit wieder in dem gleichen raschen

r.v Sein o fortzu eigen, wie dies vor einiger Zeit der Fall waJa! in mir der Schwierigkeiten, die noch zu überwinden seinwerden, voll bewußt, aber Die Führer von Völkern dürfennicht warten, bis 99 b. H. h« «müssen an der Spitze gehen. ·
der Haag der beste Ort, um einen Erfolg der Konferenzzu sichern.

Der englische Zinanzminister Snowden
gab dann eine kurze Erklärung ab. Auch er dankte
der holländischen Regierung für die großzügige Auf-·»
nahme und Vorbereitung der Konferenz Holland
könne sich beglückwünschem an der Konferenz nicht teil-
zunehmen. Die Ergebnisse der Konferenz würden von
größter Bedeutung für alle Völker sein. Dei« englifihe
Finanzminister bat sodann, sich» unmittelbar an Dr.
Stresemann wendend, seine beste-n Wünsche dem Reichs-
kanzler Hermann Müller für feine baldige Genesung
und die Wiederaufnahme der Arbeit zu übermitteln.
Er fügte hinzu, daß auch ein anderer Staatsminister,
Poineare, aus Krankheitsgriiiiden verhindert sei, anDe: Konferenz teilzunehmen.

» Darauf erhoben sich Briand und Dr. Stresemann
unddankten beide Snowden für seine Worte der  Teil-
nahme. Damit war die öffentliche Eröffnungssitzung
geschlossen.

Die Frage des bunten ver Konferenz
wurde in der Vorbefprechiicig vom Montagabend da-
hin gelöst, daß die Eröffnungssitzung von dem bel-
gischen Ministerpräsidenten Jaspcir als dem ältesten der
anwesenden Ministerpräsidenteii und die erste geschäft-liebe Vollsitzung von Briand geleitet werden sollte.
In den folgenden Bollsitzuiigeii werden die übrigen
Abordnungsfiihrer nach alphavetischer Reihenfolge den
Vorfitz führen. Weiter hat man sich dahin geeinigt,
daß Der Privatsekretär des englischen Ministerpräsi-
deuten Maedonald, Sir Mauriee Haue-ten, der auch
Generalsekretär der Londoner Konferenz war, zum
Genderalsekretär der Haager Konferenz ernannt werdenwir . s«
_ Sei: übereinstimmende Eindruck der ersten Vorbe-
svrechuiig der Abordnungsführer geht dahin, daß man
schneller, als allgemein erwartet wurde, die sachlichen
Verhandlungen aufnimmt.

Vor dem Statt zum Weltflug.
Ztcirker Andrang von Fahrguffetls
Jn ·Lakehurst herrscht Hoch.betrieb. Die letzten

Vorbereitungen für den Weltflug werden getroffen.
Das Lastschiff wurde überholt und mit Wasserstvffgas
ausgefüllt. Da in den Marinedepots bei New· York
nicht genügend Gas auf Lager war, mußte es teilweise
aus anderen Gegenden nach Lakehurst geschafft werden.
Seiftscldzefrf Qklnskisitftthabeii etwa« 100 000 Menschen dasLu t i e i ig . _

Sa die Fahrgäste der letzten Reise über den Atlam
tischeii Ozean fiel! ganz außerordentlich lobend über:
die Reis.- geäußert haben, ist der Andrang von Fahr«giiften, die die Reise um die Welt machen wollen, sehr
groß. Zum Welt luge über» Deutschland haben sichbereits 18 Personen einaescbriebeiu Der Fahrpreis
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für die große Weitfayrt beträgt uuuu Donau so oa
man damit rechnen kann, daß »die Fahrt auch finanziel
ein großer. Erfolg werden wird. Aus ganz Amerika
sind außerdem große Massen von Postsäcken und macht:finden eingetroffen.
« Dr. Eckener äußerte sich gegenüber Pressevsertre-fern uberdie neuen Lastschiffe, die die ZeppelimWerke
in Friedrcchshafen bauen» wollen. Der nächste Zeppeliu
i?� kUFzCr und nochjtarker gebaut werden, wodurch�
eine« größere Manovrierfahigkeit erreicht werden wird.
dSetxaitjskuåäjioåoefoeanlsollen J eiiågebautfiverdeeiu Auch wird« e in me r . aum ür · a r äte undFrachtstiicke haben. o« h g s

Dr. banale tot aufgefunden.
Die Todesursache noch nicht aufgeklärt.

Das Geheimnis um den seit Tagen vermißt-ei:
Berliner Laiidgerichtsdirektor Dr. Bombe hat sich jetzt
endlich gelichtet. Am Dienstag vormittag wurde an
einem Waldraiide in Der Nähe des users des Bikows
Sees bei Zethliiier Hiittedie Leiche �summa von einem
Rheiusbserger Fisclier aufgefunden. Neben dein Toten
lagen Hut, Oltantel und Stock. Anschein-end hatte sich
Dr. Bombe hier niedergelassen, um etwas auszuruhen.
Hierbei muß ihn ein Schlaganfall getroffen haben,
der feinen Tod zur Folge hatte. Die Leiche war schon
stark in Verwesung übergegangen. Die Gendarmerie
ist von dem Fund sofort in Kenntnis gesetzt worden
und hat die weiteren Ermittluugeu aufgenommen.
Nach den Feststellungen besteht kein Streife!� an der
Identität Der Leiche mit dem veruiisiteii Laiidgerichtsv
djrektor Dr. Samba II

Selbftmord oder Verbrechen?
« Nach einer anderen Darstellung hielt Bombe eine
Schußwaffe in der Hand, was ans« einen Selbftmord
schließen ließe. Eine Schußwunde wurde jedoch bei
der ersten Untersuchung nicht entdeckt. Nach Meinung
des Gemeindevorstehers könnte Bomibe von Verbrechern
hinterrücks erschosseli worden sein, und die Mörder
könnten dann dem Toten, um einen Selbstmord vor-
zutciiischeiu die Waffe in die Hand gedrückt haben.

Andrersikits spricht auch manches für einen Selbst-
mord.» Bonibe litt seit einiger Zeit an Sihwermutsaw
fallen« Am 21. Juli, an dem er zuletzt gesehen wurde,
war sein Geburtstag, an dem er sich vielleicht beson-
ders vereinsamt fühlte· Die Leiche lag an einer außer-
ordentlich selten begangenen Stelle, nämlich in dem
etwa zwanzig Quadratmeter großen Ausschnitt einer
Kiefernschonung, die auf der einen Seite an einen Acker
grenzt und fast bis dicht an den See heranführt Hier
brauchte Direktor Bombe nicht zu befürchten, von
Spaziergtingern oder Waldarbeitern entdeckt und an
der Ausführung seines Selbstmordes vielleicht plötzlich
verhindert zu werden. Die Leiche lag nur anderthalb
Meter vom Wasser entfernt, und zwar auf der Seite
gut dein Gesicht zum Wald und den Füßen nach demee.

Auslande-Rundschau.
DDie Gemeiudcivaljleii in Griechenland.-�:� - as Ergebnis der Gemeindewahleii in Griechen-land steht im direkten Gegengitz ·zu den Parlaments-

mahlen. Bisher wurden 47 enizelosgegiier gewählt.
Die meisten venizelistischenHochbiirgen, darunter: Athen,
flUd gefallen, in Saloniki ist StichwahL Der Wahlanssp
listig· Wird Wahrfcheinlich Rückwirkungen auf die inner-
pvstglschefn ålieiägciltnissghabem deren Folgen nicht ab-an e en in . er iin aag weilende Ministerpräsdeit
wurde telegraphisch von dem Wahlausgang unterrikchtei«« 0 If

�:� Kouftautiiiopet Jn Angorades ersten Sekretttrs der dortigen
großes« Aufgehen, der in AbwesenheitHabib Ulla eintrat und den Angehörigen
das Betreten der Botschaft verweigert.�:- Tom. Der Kabinett-Brut hat am Sonntag beschlos-sen, der eitglifchen und der amerikanifchen Regierung de
japanische Zusage zur Beteiligung Japans an der Flottenkrentieren! zll überreichen.



_ E» Marsch-iii. Sämtliche Aiitodriischkeiisiilirer Warsihaussind in deii Streit? getreten. Es handelt siih iini eiiien
Protest gegen die letzte Verkehrsordnung

«« stvpeuhagcin Wie aus Island berichtet wird, will
der· schwedifclie Flieger Ahreiiberg den Ozeanflug endgültig
aufgeben nnd»über Reiikjavik und Bergen nach Stockholm
giirliketkckhreiul faltls fes ihniFlliis lEndef dter Æsloche nicht dochie ei! ge iug, einen ugp an or zu !ren.

�&#39; Rom. Der Papst empfiii 100 rufsische Flücht-linge, deren »Versorguiig er selbst für die Dauer ihrerAiiweseiiheit iii Rom übernommen hat.
* Mailand. Jii Turin wurde eine fiebenköpfige Bank-i

notenfälscherbaiide Verhaftet und ein Stock mit 6100 Pfund
Sterling beichlagttahntt. _

Tooessiuiz des Flieget-s Hoffmann.
Bei D_er Porprüfuiig zum Europarund-flug tödlich abgestürzt �- Flügelbruch bei

der Todesfchleife
Paris, 7. August.

Der groske Juteriiatioiiale Ruiidfliig-V3elebt-werd,
Der betete» aiif dein Flughsafeii Orly bei Paris seinen
Aiifaiig iiimuit nnd fiel! in 25 Etappen über 6042 Kilo-
meter erstrecken wird, brachte der deutschen Luftfahrt
schon am Vorlage einen sehn-rissen Verlust. Bei. der
szäiirpisiifiiiig zur Feststellung; des Beuziiiveiibraiichs ist
der deutsche Fslugzciigbaicer Hosfniaiiii tjidljih atme.
stürzt. Das Flugzeug Arado L. i. hatte bereits eine
Notlaudiiiig vornehmen tniiffett. Da Dr. Eggers, der
eigentliche Flugzeugfiilireiy zurückgeblieben war, wurde
das Flngzeiig von den: Flugzeiigsbaiier Hoffniaiiii ge-
führt; der über dein Flugs-tat; von Drin völlig pro-
grammlvidrig eine Todesfchleife vornahm, bei dem eine
der Tragflärheii brach. Das Fliigzeug satkte wie ein
Stein ab. Bei dem Anprall auf dem Erdboden wurde
deiäihfsxieger Hoffmann ein Stück Holz durch den Kopfge o r .

Der vierungliickte Flieger Diplomingeiiieiir Hoff-
lrnann ist aus der Akadeniischeii Fliegergruppe Darm-
ftadt hervorgegangen. Hoffmann wurde durch seine
Konstruktionen von Segelfliigzeugeii bekannt und hat
der Wasferkuppe in der Rhöii betätigt. Er hat ferner
das durch den bekannten Volksfchiillehrer Ferdinand
Schulz bekanntgewordene Flugzeiig ,,Westpreiißen« und
den bekannten deutschen Leichtfliigzeug-Ti!p der Gebr.
Miiller-Griesheini gebaut. Hoffmann stand inmitten
der zwanziger Jahre. Er war zuletzt Geschäftsführer
des Jugendausschusses des Deutschen Liiftfahrt-Ver-
bandes·. Die Förderung der Jugendbewegung ist mit
auf sein Verdienst zuriickziifiihren Das Flugzeug, mit
dem» Hoffmann tödlich verurglildte, war für Den inter-
nationalen Rundflug 1929 gemeldet. Hoffmann hatte
das Flugzseiig selbst gebaut. Bei dem jäheikAbsturz
konnte »sich der unglückliche Pilot, der durch die Ge-
schwindigkeit in seinem Führersih festgehalten wurde,
nicht freimaehen und den Fallfchirin benutzen. Fürch-
terluh verstümmelt wurde der Leichnam wenige Minu-
ten fpcfter vom Platz getragen.

Bergwerlslalaüiopoe iu Japan.
75 Grubenarbeiter getötet. _

an der KaschiiiaisGriisbe in den HokkaidmVergs
werten ereignete sich eine Kvhleustasiisbexplosioiu bei der
&#39;75 Arbeiter ums Leben kamen. Fünf Arbeiter- wurden
schwer verletzt. Die Rettungsarsbciteii sind noch iiii
Gange. Vertreter des Aibeitsministeriiims find an den
Ungliicksort entsaudt worden, um eine Uutersuchiiiig
über die Ursachen der Katastrophe eiiizul-eiteii.

». � __t_�--�_ _

Das Geheimnis des Raiiblieihauses
Roman von Lisa Possen.

39! lNachdiuck verboten.!
Sechsundzwanzigstes Kapitel.

�ich selbst als Segelflieger wiederholt erfolgreich auf -

Reisen-lautete.
_ Reisceiiidriiike bilden uacl! Der Fersen:- unD Reise-

seit: noch laiige den allgemeinen  s3essJriTichsftoff. Jedes:
sieht die Welt mit seinen Aiigeii an und» schildert«
was er gescheit hat, auf sein: Weise. Deshalb klingen:
die Schilderungeii über denselben Gegenstand oftmals
so· versihiedeiiuiiid voneinander· abweichend. Von Den
Eindrucken,· die man auf der Reise gewonnen, ver:
blossen einige und verlieren sich ganz aus Dem  �jes
Dachtntß, andere bleiben haften. Bei deni einen sinddie Bilder, die seiiiem Gemüt oder feinem Sihüiiheitssfiiin Nahrung gaben, die Dauerhafte ten, bei dein Ver-
standesmenschen werden es diejenigen sein, die ihr:
zuinNaihdenkeii veranlaßten. Das Neue, dessen er an-
sichtig wird, wird er vor allem daraufhin ansehen,
ob es etivas Besseres ist als ihin bisher bekaniit war,
und hiernach wird sich seiii Urteil richten.

Den ariifiten Nutieii vom Reisen hat. wer mit:
Ciiextillt und Verstand reist, und er wird auch der beste
ReiseerZaiJIer sein. Wer nicht mit dem« Vorurteil iii
die Fremde zieht, daß er zwar iieuesHaber nicht&#39;s
Vollkommeneres antreffen wird als iii feinem Heimat-
orte besitzt, der bemerkt wohl dies und jenes, das nach«
ahineuswert wäre ��  Einrichtungen, von denen er per-
fonlich und von denen die Allgemeinheit der Mit-
bürger Vorteil haben würde. Es handelt sich dabei
keineswegs imnier Uin Großartiges, Aufsehenerregendes
vielmehr l"ufig um Kleinigkeiten, die aber ihren Wert
haben _un sich- unschwer übertragen ließen. Und er
soll diese Wahrnehmungen nicht für sich behalten,
sondern nach seiner Rückkehr auch davon erzithlen« �- rh. -�

Senates.
S�amslau, den 8. August 1929.

= Der gestrige Krammarlit hatte einen recht spärlicheii
Befuch aufzuweifeiy vornehinlich voii- der Landbevölkeriiiig die
durch die Eriitearbeiten verhindert war, in die Stadt zu fahren.
Aber aiich Verkäufer waren sehr wenig am Plane. Jm Gegen-
fatz zu den anderen Krammärkten war die Ringhälfte am betet
,,Schwarzer Adler« iind Hotel ,,Goldelie Krone« leer. Nieniand
hatte feinen Stand dort aufgefchlagen. Daß überhaupt ent-
fprechende Käufe getätigt wurden, niöchteii wir stark bezweifeln.
Manche Verkaufsftändebliebeii oft lange Zeit von Käuferii und
Jntereffenteii leer, namentlich solche, wo Artikel zum täglichen
Gebrauch, Bekleiduugsgegenftände usw. feilgeboteii wurden.
Besser jedoch schien der Gefchtiftsgaiig der Händler ooii diverfem
Kinderfpielzeiig zu fein, desgleichen der die allerhand Siißigkeiteiy f
vornehmlich Eis, zum Kauf anboten. Gut schien der Uinsatz
des Standes zu sein, der Glücksbriefe  jeder Brief ein Gewinn!
verkaufte. Leider ließ hier der fo fehiilichft erwünschte große
,,Teddh-Vär« lange auf sich warten �- fast immer wurde da-
neben gezogen.

= Tätiglieitsberlcht der ftädtifchen Polizei für
Juli 1929. Aiizeigen wurden erftattetivegeii:Kötper-
oeiletzung l, groben Unfugs. ruheftöienden Läkms und sonstigen
Uebeitreluugeii 31, Dlebftals 5, Uuteifchlagung l, Vettugeg l,
Widerstand gegen die Staatsgewalt l, Beleidigung, Sach-
befchädigung 2, Uebeifchreitung Der Pollzeifluude l. ver-
botenen Glllcliofpielg l. Andere polizeiliche Amts-
hanblungen: Traiigpotte 11, Gewährung von Obdach 4,
Schutzhaft 1, allgemeine Feftnahmen 3. Aii Revifiviien
und Koutrolleu wurden ausgeführt: Kraftfahrzeucp

»Da lag Nelly begraben,� murmelte Fred beklommen.
Toin schieii sich aufzuraffen. Er richtete sich etwas

hoch und schob dann vorsichtig einen Fuß vor, als ob er
die Feftigleit der Erde prüfen wollte. Er bohrte die Fuß-
fpitze in deu weichen Boden, zuckte wie verbrannt zurück,
fegte mit einem Sprung über eine iiuagiiiäre Tiefe und

Kontrollen l, Einnahme von Nahiuiiggmiltelpiobeii l,
kontrolliert wurden 77 Landwiitfchafts Handels- und Ge-
weibebeirlebe auf lhie Mafp und Wiegegeiätiy Revision der
Gesinde- und Stelleuoermltfler l, die Herberge und Gast-
wlitfchafteu wurden 3 mal kontrolliert. Jii Straffachen waren
43 Veinehmuugen erforderlich, in sonstigen polizeilichen Er-
mltteluugeu wurden 57 Sachen bearbeitet. Gem el del wurden;
Fundfachen 6, zur polizeilichen Anmeldung gelangten 62, zur
Abmeldung 80 Personen.

= Qllilitärifmes. Geflerii Nacht 1,20 Uhr ist unsere
Schwadron vom Truppenilbiingsplatz Altengrabow wieder iii
ihren Standort zurückgekchrt Mit besonderer Freude wird ihr
Wlcdereintrcffeii begrüßt.

= Ev.-Kirchliches. Dei« Konfirniaiideiiuiiterricht für die
Konfirmciiiden des Herrn Paftor Laiiger hat am Mittwoch, den
7. Aiiquft wieder begonnen. Solange die Volksfchiile gefchlosseii
ist, wird er erteilt in der Quarta der höheren Schule. Auch
die Konfirmandcii von den Dörfern haben ohne Rücksicht auf
ihre späteren Fericii an diesem Unterrlcht teilzunehmen.

= Gesunden. Ein Portemoniiaie mit Inhalt.
= Btirgerlicher Radfahrerverein 1892 mamslau.
Die am 6· d. Wie. ftattgefuiidene Monatsverfammluiig

wurde Durd! Den 2 Vorsitzenden,SpottgliameiadeuH. Schmlgalle
eröffnet unD geleitet. Nach Bekanntgabe Der Durch den Vot-
ftaiid aufgenommenen neuen Mitglieder wurde das Sommer-
vergnügen flli Sonnabend, den l7. August 1929 festgelegt.
Dasselbe findet bei Spoitsliamekadeu Only, Dt. Vorstadt statt.
Näheres ift aus dem Jnfeiat in dei Soimtagauggabe Des
Namglauer Stadtblaites ersichtlich. Der Verein hat für Den
15. September 1929 eine Waiideifahit nach Ohlau angesetzt.
An Der am 25. August 1929 in Patfchliey flatifiiideiiden
Baiineiwelhe Des dortigen Radfahkerveieins nimmt der
Verein teil. Am Sonntag, den il. August findet die vom
Gau 29 im Vund Deutsche: Radfahcer auggefchiiebene Zu·
veiläffiglieitgfahrt »Na-W um Vatikan« statt. Die im Kreise
Namslau erforderlichen Koiitiollpofteii weiden vom Verein
gestellt. Aii die einzelnen Behörden Der Stadt Namelau foll
wegen Aubilnguua von Slcherheilgvoriichtungen ftlc dle

? Uiuerbtingung von Fahirädern geschrieben werden. Am Schluß
der Versammlung konnte für rege Beteiligung an den Wander-
fahiteu im vergangenen Jahre an 25 Mitglieder der Vereins·
Dreher und an 21 Mitglieder der Vezliltgbecher überreicht
weiden. Nach Abfinguug des Vundesliedeg wurde Die Ver-
sammlung geschlossen. �- Die nächste Abeiidaugfahrt findet
am 13. August statt. All Heil!

= Herbftferien an Der Ostsee. De: evangellfche Reichs-
veiband weibliehcr Jugend veranstaltet in feinem Erholung-z-
heim in Mist-tot!  Oftfee! schon feit Jahren vor Beginn Der
anftrengenben Winieiciibeit für Schlilekinuen höherer Lehr-
anstalten Feiiengemeiiifchaften Jn diesem Jahre lädt er
l4�161lfhi«lge Schlilerinaen vom l.��9. Oktober dorthin zu
kräftige-Idee Erholung, Gymnaftlfy Spielen, Wandern und
Baden ein. Jm Einzelfall find Aeliere bis zu 18 Jahren
zugelassen. Bei dem ganzen Zufammenfein heikfcht der Geist
frohen christlichen Familienlebens. � Prospekte find anzu-
fordern von dem Evangelifchen Reiebsoerband weiblich»
Jugend, Berlin-Datum, Friedbetgfikafze 27, Abt. Eulen.
getneinfchaften.

= Die deutsche liberfeeifche Auswauderuug im ersten
Halbjahr 1929 hält fieh mit 30126 ungefähr auf der Höhe
des Voijahies Vom 1. Juli an tritt die Herabsetzung der

einer eine Stufe verfehle. Nelly Sohn kommt! eutsetzte fiel!
Lorenz, stieß die Zudecke zurück iind warf sich an die Tit-c,
die er verriegelte. Als es eine halbe Stunde laiitlos still
war, verfpottete er sich: Nun, die klliitteriiachi ist ja vorbei!
legte sich aufs Ohr und atmete balD iii tiefen Zügen.

Zwei Stunden später fuhr er mit einem eifigeu Schreck
Die Wolken hingen dicht geballt, iii eiiie unbewegliche

Masse zufciuimengedräiigtz über den flachgewölbteu Berg-
lehnen. als wollten sie die Luft voii der Erde nicht auf-
steigen: lassen, die einem lau überheizteii Treibhaus ent-
reichen zu sein schien. Ein faulig-fuszlicher Geruch schwelle
aus dem Hochiuoor hinter Lees Schloß und rief iii den
weniges; Nleufclieu diees bewohnten, eine unbestimmteBeängftiguna hervor, die fcbon vorher iii den Tieren, in
Leop« Hunden, seinen Löwen und Pantherm garte. Der
»Tai; .va·c ji«» das; man nicht wußte, ob die Morgendäinme-
sung nun! iväiirie oder Die �Elbenbbämmerung schon her-
iiubraco.

»Man merkt, daß der Herr fehlt,� sagte die Welle: zu
�Lirgreb sind rote; durch Das: Fenfter auf das Raubtierhaus,
. reifen Türen, die stets geschlossen seiii sollteii, weit offen
taiideu »Kann er nicht die Dachsenfter öffnen?"

»Ja! xivar heute früh drüben, uui zu sehen, ob alles in
Drduuiig ift,« bemerkte der Kammerdieiieix »Jn sämt-

eu Ptäfigeri lag Unrat, die Tiere wußten nicht mehr, wo
die Zagen biufetzeii sollten. Der Gestank warf niich

beinahe um. Da habe ich ihm aber Dampf gciiiachtl Er
fticrte mich erschrocken an, iiiid als ich sagte. ich wurde
es heute nou�! Dem Herrn meiden, fing er beinahe zu heulen
an und machte sich au die Arbeit«

Die Weiter seufzte:
»Der glaubt wohl, Herr Lee wird eigenes heraus-

gelaffeii, um ihm, Tom, die Leviteu zu lefen.�
Beide traten iiäher ans Fenster und blicktenbedrilckt

und fchweigend ins Freie.
»Es furchtbarl« ftammelte Fred aus einer

traurigen Wirrnis heraus.
Währenddesseu regte es sich am Raubtierhaus Durch

die trübe Glafigkeit der Atmosphäre unwirklich gemacht,
sahen sie eine Gestalt aus der Tür treten mit einem eigen-
ti·imlich schwebendeii und taumeliideii Schritt. Es war der
�llittlatte, Der ntit vorgestrecktem Kopf in uugewifsen Bogen-
linieu zwischen die Bäume strebte, iia einigen Metern
hallmachte und. in fich zusammensinken , deu Riicken an
einen Stamm lehuie.

Frau Welker fchluckte.
»Es«- ist nicht ganz richtig mit ihm.� fliisteiie sie scheu.

tjchfir

stürzte iii denselben weiten Sätzen direkt ins Raubtier-
haus, dessen Tür er l!iiitet sich zurisz.

,Frau Wellen« sagte er, dasmiissen wir der Polizeimeiden»

Die Welker iiud Fred sahen sich in einer bei-störten
Überraschung an. Energie spannte plötzlich das Gesicht des
alten Dieuers

»Frau Wellen« sagte er, in der Lliifreguug feine Hand
auf ihre Schulter legend, »Frau Wetter, das mufsen wir
der Polizei melden l« «

Der Ehauffeur Lorenz fchlief in Der Wohnung über Der
Qlutogarage. Plötzllch erwachte er -� atte iiichtetwas gegen
feine Tür geschlagen? Er fchaltete icht eiu»und bliuzelte
geblendet auf feinen Wecker Er zeigte zwolf Uhr. Ein
Schauer jagte über Den Rilcken des Chauffeurs Es geht
um, dachte er, während eine abergläiibifche Angst ihni den
Atem raubte. Auf der Treppe polterte es dumpf, als ob

auf. Ganz deutlich hörte er diesmal Hände an feine Tut
klaischeii und Laute» die wie iinteisdriickles ljseiileii klangen.
Er rührte sich nicht, Schweif; brach ihin aus, wiihrend er
fich zu beruhigen suchte: Steinen Tag bleibe ich länger iii
diesem verrückteii Hause, das ist gewiß, keinen Tag! Da
verstand er zu seiner Erleichterung feinen Namen. ,, er· Denn Da?" rief er befreit. »Was ist denn lass« Ali:
eineui Schlage dachte er wieder nüchtern und real. Als
er eiiie Mänuerstiiiinie vernahm, ging er ohne weiteres im-
Nachihenid zur Tür unD öffnete.

Ein schwarzes, nasses Gesicht tauchte aus dem Dunkel,
vor dem er nun doch im erfteii Moment zurückwiclx bis er
Tom erkannte, der in gänzlich aufgelöflem Zustande ins
Zimmer drängte, in wilder Angst die Tür hinter sich zu-
drückte iiiid in die äußerste Ecke lob, wo er in einem
Schluehzeiy das ihn ganz Durchfchiittelte, zusammenbrach.

»Was ist denn? Was gibt es Denn?" fragte Loreuz
ihii ein dutzendmah ohne eine Silbe aus ihni heraus-
zubringen. Et kroch durchfröstelt in sein Bett iiud wartete,
bis der Mulatte sich beruhigen wollte. Vielleicht hat auch
ihn eiiie Erfcheinuiig erschreckt, dachte er.

Schließlich kam Tom wie ein Hund auf allen Vieren
zu ihui gekrochen, hob fein Gesicht niit deu vom Weinen
eiitziindeteii Augen in einer erschiitterndeii Hilflvsigkeit zu
ihm auf und begann mit verzerrten zucleudeii Lippen unter
ständig laiifeiiden Tränen in einem Gemisch von Englisch
und Deiitsch eiiie wirre Geschichte zu erzählen, in der er
das Schicksal der Nelly Johu unD feine Schuld an ihrem
Tode offenbarte.Der Chauffeur, von einem tielfen menschlichen Mitleidmit diefeui armen Menschen gerü it, unterbrach ihn nicht
unD machte ihm keinen Vorwurf. Er stand sogar au warf
sich in feine Kleider, holte ihm Kognak aus einem even-
gemach und forderte ihn mit einer flammen Gefte zum
Trinken auf. Als Der Mulatte fich geftarlt hatte, sprach
er die ersten Worte: »Tom,« sagte er gut und ernst, ,,Mifter
Lee darf nicht Deinettvegen im Gefängnis sitzen. Du mußt
tapfer sein, Tom, und alles sagen. Sie werden dir nichtBfu Kopf abreißen!� fügte er gegen feine Uberzeuguiig

azu- lFortfetzuiig folgt.!



ldeutfchen Einwanderungszisfer für die Vereinigten Staaten
in Kraft, es bleibt abzuwarten, ob die davon betraffenen
Auswanderungswilligen sich andere Zielländer suchen werden,
oder ob in der zweiten Hälfte des laufenden Jahres mit
einem Herabgehen der Auswanderung auf etwa die Hälfte
der Durchschnittszahlen des letzten Jahrfünftels zu rechnen
fein wird. � Unter den deutschen Ueberseeauswanderern der
ersten sechs Monate 1929 waren 536 Niederschlesier und
143 Oberschlesieiz was ungefähr dem Durchschnitt der legten
Jahre entspricht.

= Eoangelische Frauenhilfr. Der Gesamtverband der
evangelischen Frauenhilfe, der mit 5000 angefchlosfenen Vereinen
und 600 000 Einzelmitgliedern der größte evangelische Frauen:
verband Deutschlands ist, wird seine Jahrestagung diesmal vom
9. bis 11. September in Berlin abhalten.

= Frostschäden des Winters 1928/29 im Obst- nnd
Drittens-an. Als im Frühjahr d. J. die Kälteschäden des
sibirischen Winters mehr und mehr in Erscheinung traten,
ging die Landwirtschaftskammer sofort an die Feststellung
der Schädem um Hilfsmaßnahmen einleiten zu können. Be-
sonders starke Schäden meldeten die schlesischen Baurnschulem
oon denen wohl keine ohne Frostschaden geblieben ist. Eine
Reihe solcher Baumfchulen hat Verluste von über 250000 VIII.
zu verzeichnen. Am meisten haben wohl die schlesischen
Straßenvflanzungen gelitten. So wird z. B. aus einem Kreise
ein Verlust oon allein 16 600 Kirschbäumen gemeldet. Auf
einen von der Landwirtschaftskamnier Niederschlesien erfolgten
Aufruf zur Angabe der Frostschäden und Einreichung oon
Untekstlitzungsgefuchen der im Weiterbestand gefährdeten
Gärtnereien gingen 20 Unterftiiizungsgesuche mit einem Ge-
samtschaden von 688000 �Jim. ein. Nunmehr versuchte die
Landwirtschaftskammer mit einem Sammelantrag und in
persönlicher Vorstellung beim Ministerium für Landwirtschafh
Domänen und Forften in Berlin eine Beihilfenaktion zu ei-
ivirken, welche leider wegen Mangel an Mitteln scheiterte.
Eine in Vorbereitung befindliche Denkschrift über die Kälte-
schäden im Obstbau usw. wird zur Aufklärung über Neu-
urid Nachpslanzungen beitragen, um so die ungeheuren Schäden
in einigen Jahren zu überwinden.

= Der Kaiiabfatz im Juli. Die Abladungen der zum
Deiitfchen Kalishndikat gehörenden Kaliwerke im Juli 1929 be-
tragen 891 905 dz Reinkali gegen 1026 859 dz Elteinkali im
gleichen Monat des Vorjahres. Die Abladungen in den ersten
drei Monaten  Mai bis Juli! des laufendeir Düngejahres be-
tragen 2 642 515 dz Reinkali gegen 2663 341 dz Elieinkali in
den ersten drei Monaten des Düngejahres 1928/29. Jn den
ersten sieben Monaten des laufenden Kalenderjahres wurden
Von den Kaliwerken insgesamt 9190 966 dz Iieinkali gegen
9057 169 dz in der gleichen Zeit des Vorjahres versandt. Jn
diesen Zahlen sind die Abladungen der Kaliwerke fiir die Experi-
läger des Shndikats mitenthalten.

= Wieviel Altveteranen leben noch in SchlesienP
Die Zahl der in Sckilesien noch lebenden Altveteranen, also
derjenigen Kämpfer, welche die Kriege von 1864, 1866 und
1870 mitgemacht haben, ist in legte: Zeit sehr zurückgegangen.
Der Zug des Todes reißt in die alten Veteranen immer
größere Wirken. Es lebten im vergangenen Jahre in ganz
Schlesien nur noch etwa 3700 von ihnen. Jnzwischen wird
auch diese Zahl wohl geringer geworden sein. Die meisten
leben noch im Ncgiecungsbeziik Breslau, nämlich etwa 1600,
dann im Bezirk Oppeln 1100 und im Bezirk Liegniiz etwa
1000. Dem Scblesischen  « »&#39; «« isszkssserbnnde gehören
zur Zeit noch 3703 Altveteranen an. Einer unter ihnen hat
die 104 seiner Lebensjahre überschritten, der am 2. April 1825
gebotene Luzius in Ratiborhammey ein 95jähriger, der in
Mittelschlesien wohnhaft war, hat seine Einberufung zur großen
Armee erhalten. Jmmerhin leben- in allen drei schlesifchen
Bezirken noch eine Reihe von Altveteranen, welche das
90. Lebensjahr erreicht haben, 89 Jahre, 87 und 85 Jahre
alt sind. Der in Niederschlesien jetzt noch lebende älteste Alt-
veteran dlirfte der«94jährige Ernst Habermann in Kolzig,
Kr.Grlinberg, sein, während der in Beuthen a. O. lebende
Ernst Jordan seinen 90. Geburtstag begehen konnte. Die
Betreuung der Altveteranen erfolgt auf Grund mintfteriellec
Verordnungen durch die Versorgungsämteh deren es in Schlesien
sieben gibt, in Breslau, Gleiwifz Natiboy Oppeln, Schweidnitz
Liegniß und Görliß

Witterungsubersicht fiir den Monat Juli.
Uebersicht aus den meteorologischen Beobachtungen

auf der Unioersitäts-Sternwarte zu Breslau
Mittlere Monatstemperatuu + 18,90 Eels Abweichung vom

Normalwert: +O�8° Eels Maximum der Lusttemperatun
33,50 am 2l. und 22. Minimum der Lusttemperatun
8,6 am 10.

mittlerer Lustdrucln 752,0 mm.
Abweichung vom Normalwertt �s� 0,6 mm. Maximum des
Luftdruckesu 760,9 am 11. Juli. Minimum des Luft-
druckes: 743,1 am 6. Juli.

Mittlere absolute Feuchtigkein 10,9 mm.
Normalwert: � 1,0 mm.

Mittlere relative Feuchtigkein 67°/.. Abweichung vom
Normalwert: �O°/o.

mittlere Simmelsbebecliung: 5,4.
Abweichung vom Normalwert: � 0,6.

Höhe der Niederschläge: 98,0 mm.
Abweichung vom Normalweru �18,8 mm.-

Zahl der heiteren Tage: 4. Zahl der trüben Tage: 5.
Zahl der Tage mit Regen: 16, mit Schnee: 0, mit Graupeln
oder Hagel: l, mit Nebel: 0, mit Reif: 0, mit Gewitter: 7,
mit Wetterleuchten: �.

Zahl der Sommertage sMaximum über -s-250 : l3, der
Frofttage  Minimum unter 0°: O, Der Eistage   aximuniunter 0°!: O. Vorherrschende indrichtung: NW. S

tu.

Abweichung vom

Grünberg.Der Steuermann Patzke aus Pommerzig
wurde beim Beladen eines Schiffes infolge Reißens einer Kette
von einem Eisensltick an den Kopf getroffen, der völlig zer-
fchinettert wurde, sodaß der Tod des Verunglückten aus der
Stelle eintrat. �- Ein Arbeiter aus dem hiesigen Kreise hatte
mit dem Messer einem Pferde die Nüstern zerschnitten
Anzeige des Tierschutzvereins wurde der Tierquäler mit fünf
Monaten Gefängnis bestraft.

Auf

brennende.
Es ist noch immer dafür gesorgt, daß die Bäume

nicht iu deikHimmel wachsen. Ariel! der schönste Traunr
wird einmal au Ende geträumt. Denn eine Herrlichkeit
ohne Ende müßte sich in Langeweile verlaufen, iviirde
das Gefühl für das Außerordentliche ertöten. Gerade
die zeitliche Beschränkung gibt den Ferien den Reiz
einer Gelegenheit, die voll von Möglichkeiten war
und die, innerhalb eines maßvoll gezogenen Rahmens,
erfchöpsend und vielseitig zu nutzen, ihren filtert aus-
machte. Es wird in jedem Jahr daher das gleiche
sein: wenn die Ferien zu Ende gehen, bedauert »Man
hunderterlei Versäumtes, hätte man dies und jenes
so oder anders einrichten können. Als ob je im
Leben ein Beginnen nrikmathematischer Genauigkeit
in der Weise endet, wie man es sich, vielleicht mit
vieler Schläue, vorgestellt und errechnet hatte.

Ferienende soll der Jugend die Begrenztheit der
persönlichen Freiheit zum Bewußtsein ringen. Das·
ist heute bestimmt nötiger als früher. Denn· Die weit-
gehender: Zugeständnifse, die eine allzu nachsichtige Er-
ziehung in Schule und Elternhaus dem·heran»wach-
senden Geschlecht niacht, muß sieh einmal bitter rochen,
wenn Das; Leben in feiner ganzen Härte Anforderungenan die �jitngen Nientschen stellt, denen sie größtenfteils
nicht gewach en sein bauen, weil sie nicht gelernt haben,
sich ein- un unterzuordnen, weil sie eine Mäßigung,
ein Zurückstellen persönlicher Wünsche kaum kennen.-

Saß Ferisenende soll in gelinder Form den Ernst
des Lebens empfinden lassen. Nicht Sport und Spiel
und Ungebundenheit an Zeit und Raum allein macheiit

n Sinn Daseins ans. Neue Ausgaben ertxrxsteii
die Heimkehrerz deren Lösung jedermann-s Kräfte an
seinem Betätigungskreis erfordern. »Die goldenen Tage. Aranju sind nun zu Ende« und es heißt: ian die A t! Die Erinnerung an Die froh ver-
lebten Tage mag den Uebergaiig versüßen.

Alter-let aus aller Welt.
· * Italieuifrher Besuch in Tempelhoß Der zur

Zeit in Der Reichshauptstadt weilende Gouverneur der·
Stadt Rom, Principe Bdncomagni Lndovisiybesirijtigte
�in Begleitung von Herren-»der römischen Stadtveixwali
iung und dies Senats die Anlagen der deutschen Luft:
hanfa und der Hansci Luftbild G. m.b.H. auf dein �Zier:
liner Zentralflughcifen Tempelhof.

·· Doppcrsetsoftnrord aus der Landstraße. Von Der
Edertalsperre wird gemeldet, daß sich dort das Ehe-
paar Bernhard Greive aus Detmold auf der Straße
zwischel Buhlen und dein Ederfee erschaffen hat«. Greive
besitzt in Detmold eine Autoreparaturwerkstättu sljlakr
nimmt an, daß ungünstige wirtschaftliche Verhältnisse
das Ehepaar in den Tod getrieben haben.

«« Ein drittes Opfer der Schlagtvettercxplosioii bei
Heimat. Die Schlagwetterexplosion aus der Zeche Se
Wendel bei Hamm hat ein drittes Todesopfer gefor-
dert. Der bei dem Unglück am Sonntag schwer verletzte
Bergmann ist inzwifcheti seinen Verletzungen erlegen.
Das bisherige Untersuchungsergebnis läßt auf Selb
entzündung von Kohle und Holz als Ursache der
Schlagwetterexplosion schließen.* .r 0 Vesucher Der ,,Grnga«. Der
500 000. Befucher der großen Gartenbauausstellung in
Essen durchfchritt am Samstag, den 3. August, die
Kassenschrainke Es war eine Frau aus Dberhaufen.
die mit ihren beiden Kindern zum Befuch der Ansstel-
lung eingetroffen war. Die Dame wurde von der
Ausstellungsleitungwillkommen geheißen, und im  De:
schäftszinimer der Ausftellung wurde ihr eine goldene.
Armba1iduhr, das Ehvengeschenk des Oberbürgermeister-s-
Brachh überreickir ··· ikorgenicriwerer Gerüsteinsturz in managen. -�
Drei Tote. Auf dem Oberwiesenfeld in München
waren· Arbeiter auf einem etwa 20 Meter
hohen neuen Flugzeughalle im Flug-
hafen Luft -nsa mit Abdichtungs-
arbeiten plötzlich das Gerüft zufammen-
brach und in die Tiefe gerissen wurden.
Es war ein vermutlich Durch das Reib-en an
Eis-enteilen Die Arbeiter wurden unter den
Geriisttriimmern begraben und durch den Abfturz so
schwer verletzt, daß drei von ihnen so rt tot waren,
während der vierte Mann schwer verletzt ins Kranken-
haus eingeliefert werden mußte.« Bisher 11 Todesopfer des Ostender Schiffs-
ungliidß. Die Zahl der Todesopfer bei dem Schiffs«
Unglück bei Ostende wird fegt mit elf- angegeben.
Sechs Personen des gesunkenen Ausflugsdampfers wer-
den noch vermißt. ie Zahl der Verletzten übersteigt
20. Unter den Vermißten fnllen auch Ansländer fein.

« Der Kampf nur das blaue Band. Der eng-
lische Amerikadasmpfer »Moairetania«, der jahrelang
den Schnelligkeitsrekord behauptete, macht auf feiner
gegenwärtigen Fahrt nach Netv York den Versuch, den«
neuen Rekord des deiitfchCFIIDyddaIiipfers ,,Bremen«
zu brechen. Das Schiff hat von Sonntag niittag bis
Montag mittag 690 Seemeilen zurückgelegt. Die bis«
herige Tages-Bestleistung Der »Warst-dankt« betrug 675
Seemeilen.

Ackerbciu und Aberglaube
Die kritische Zeit des Laut-Manns.

Für» den Landwirt ist jetzt: eine überaus« wichtige
Jahreszeit ungebrochen. Sorgenvoll blickt er zum Him-mel empoti d sich« denn das richtige Wetterjeinstelleir
und das Korn zur vollen Reife bringen wird, ob ihm «
die guten Geister den Segen eben oder finstere Mächte
ihn um den Ertrag seiner rbeit und Mühe bringen.
Mehr noch als in Den Städten hat von jeher der
Aberglaube auf dein lflachen Lande feste Wurzeln ge-
faßt· Schriftsteller al er Zeiten berichten darüber, bei
Plinius, Plutarch, Albertus Magnus und Roger Sao
con finden wir Anklänge Hieran, und so ist durchaus
natürlich, daß man schon von jeher« mhstische Zere-
monien veranstaltet-e, um gute Ernten zu gewinnen,
Pflanzenschädlinge zu bekämpfen, Regen fallen zu las-
sen, Hagel abzuwenden usw.

Man bediente sich der Zauberer, die eigentlich
nichts weiter als Leute waren, die in der Erkenntnis
der Natur besonders weit vorgeschritteii waren. So
glaubte man, daß als« Verkörperung des neuen Lebens
im Getreide in menschlicher oder tierischer Gestalt ein
Geist des Kornes in der letzten Garbe enthalten sei.
Daher machte .nan in Schottland und Schweden aus
ihr Brote in Gestalt einetjsrau und eines Mädchens
und aß sie und in ihnen den Geist des Lebens. �n:
französischen La Palisse wurde ein aus Teig gefertig-ter Mann am letzten Erntewaåen aufg-ehängt, nach der
Ernte vom Bürgermeister in tücke gebrochen und un«
rei» Feierlichkeiten vom Volke verzehrt. Jn diesem
Glauben wurde auch den Göttern von den Feldfrü -
ten geopfert, um ihr Wohlwollen zu erlangen, u
bon Den Griechen in Eleusis für Demeter und Perse-
phone. von den Römern der Eeres und&#39;- .vom erster«
Weins dem Liber. Jn Aegypten hängt die Frucht«
barkeit vom Steigen des Nils und von den Göttern
Jsis und Osiris ab. Osiris war hier die Persönl-fitation des Kornes. -

Die Siebenbürger Sachsen warfen die erste Hand-
voll Saat rückwärts über den Kopf und sagten: ,,Dies
" für die Sperlinge« um diese fernauhalten. Zur
Vertreibiing von Erdflöhsen warfen sie drei Hände
voll Hafer in verschiedene Richtungen, und um anderes
Ungeziefer los zu werden, gingen sie nach Ende Der
Ausfaat vom einen Ende des Ackers zum anderen
und ahmten mit leeren Händen die Bewegung des
Säens nach, als. wollten sie die Insekten irresühreir.

In Eelebes lief man um die Reisselder und sagte
hierbei Beschwörung-Formeln gegen de Mäuse. Um
das Ungeziefer unschtsdlich zu machen, kam man auf
Den Gedanken, Abbil r Dabon zu machen und zu
vergraben, wie Apollonius von Tyana und Georg
von Tours erzählen. Jn Allbanien werden einige der
Schädlinge und Insekten « von den Frauen unter
Trauerzeremonien im Fluß ertränkt, um fo auch den
Tod der übrigen erbei uführen. Von magifchen Giebel:
steinen ist beson ers er Achat beliebt. Auch das
Anzünden großer Feuer, wie z. B. bei der Sonnen-
wende, hat feine besondere Bedeutung für die Arbeit·
des Landmanns Man verband damit den Gedanken,
daß diese Zeremonien nicht verfehlen würden! einen«
segensreichen Einfluß auf Pflanzen und Tiere aus.-
zuüben, und man glaubte besonders, das  betreibe
werde so hoch wachsen, wie man springe. -

Jn Ofteuropa wurden am 23. April Zeremonien
gegen die Verhexung des Viehs und gegen Wolfsübeip
fälle veranstaltet und die Viehhörner mit Blumen-
ketten verziert, um fie gegen Bezauberung zu schützern
Noch· 1892 gab es einen berühmten Prozeß in Salcm
in den Vereinigten Staaten unter dem Vorsitz des.
Gouverneurs und des Präsidenten des Harvard Col-

Z

lege, in. dessen Verlauf ,,be eugt« wurde, daß jem-and-
ein Schwein verhext habe, o daß fiel! das Tier: ganz
närrisch benahm. Jn einem anderen all wurde eine
Frau berurteilt, weil sie durch au rei eine Kuh
zur Raserei gebracht, und vierzehn chsen im Fluß er-tränkt hatte.  «

tiettt il- tts tlttttttttt �lttttttttt?

Spott«
O Das- Karlsbader Meisterschachturuier Guttat-innen�-Vvtsvcriibow remis. In der: vierten Runde des Karls-bade:

Melfkekichachtukvlers gelang es Bogoljubow gen Ca-
ablanca durch ewiges Schach remis zu er ielen. FrLenschik verlor; eine so gut wie gewonnene artie gegenDr. Euwe. Die fünfte Turnierrunde ist bereits im Gange.
»O Gitter Fortgang der Teiiriis-Meifterschaften. Dei:zivelte Tag der internationalen deutschen Tennis-Meister-

schaften in Hamburg zeiti te wiederum hervorragende
Erfolge der» deutschen eilnehmer. Ser Rotocker Rah-
fertigte Den irifrhen Vertreter Rolgers nach he tigem KampfIz!t7- 4:6, 6:1, 7:5 ab. Dr. K einschroth zeigte it?
in» blendender Verfassung und schlugMackenthum 6:4, 6: �Eis· AIttJMster Froitzheim besiegte den AmerikaiierStillen mühelos 6:2, ists, ·6:2. You Den ausländis enTerlnehniern war Der Südafrzkaner ebener zum ersten alim Spiel. Gegen den Berliner Rernmert konnte er sich
nur knaYp»2: ·3, 6:3�_ 8:6� 6:4 behaupten. Jm Dameneirrzelschlug Fräulein PcrtzxDiisseldorf die Franzöfin Adanioff.
· O Dei· Leichtathlctjtdääntcikamcks Deutschland-Frank-reich um 1. September in Paris be ästigt schon jetzt den

xreairzöfisclzcii Leichtathletik-Verband. lle in Frage kommen-·n Lauter, Springer und Werfer erhalten ein Spe-z1ul-Training und werden dann besonderen Aus-
scheidungskämpfen unterzogen.

O Der seichtathletitsNinderkauipf Ungarn-Polen inBude-Pest endete mit einein 51:27-Punktsiege der Ungarn, Die11 von 13 Wettbetverben gewannen.
· O Viele Schtoimmssiekorde ab esineisterfchaften Ungarns und der oslowakei. Dir. Baranh ewann die 100-Meter- rei in 59 . Der alte.tschgchi chse 100-Meter-Brust-SYwimm-Lltetord wurde ni t:weniger als dreimal verbessert und steht fett auf 1:2 .iiielorbhaltter ist der Brauner Gaefga.
O summa; schau«  in am aber to unserm.knapp nach Punkten. Pra kann: wurde von Bessers«Wien schon in der ersten Runde du Ko. besiegt und-

RichtewDvesdcii verlor gegen Fraber - nach Punkten«

bei den Landes-



Programm der Schlesisihen Fnntftnndr.
Sonnabend: 6,00: Funligymnastilk 16,15: Aus der

alten Kiste.  Funlikapelle, Leitung Ernst Prade!. 17,45:
Stunde mit Neisebüchern und soziologischen Schriften. 18,20:
Zehn Minuten Esperanta 18,30: Die Filine der Woche.
19,25: Wettervorhersage für den nächsten Tag. -19,25:
Schlesien hat das Wort Obeipiäsident Lüdeinannl 19,50:
Prof. Dr. Grippr Bilder aus Spitzbergen 20,15: Heitere
Abenduoterhaltung  Josef Plaut, Leitung der Funliliapelle
Ernst Prade!. 22,00:Abendberichte. 22,30��24:Tanzmusili
des Funlrisazzorchesters  Leitung Ernst Prade!.

Sonntag: 8,45: Uebertragung des Glocliengeläuts aus
der Christusliirche 9,00:Morgenlkonzert. 11.00:Gvangelische
Morgenfeier. 12,00: Uebertragung der Berfassungsfeier aus
dem Reichstag. 14,0 !: Nätselfuolr 14.10: Der doppelte
Mensch. 14,35: Schachfunle l5,00:Stunde des Landwirtek
15,30: Besuch im 300. 16,00: Konzert. 16,40: Ueber-
tiagung aus Gleiwitk "17,05: Konzert. 18,00: Armin T.
Wegner berichtet. l8,25: Lieder von Roger Quilter. 19,15:
Grenzland Obersrhlesien 20,00: Uebertragung der Abend·
feier aus der Staatsoper Berlin. 22�30-24�00: �ianamufih.

Amtliilier Bericht
des Breslaner Sihlarhtviehrnarttes «

Hauptmarlit am 7. August 1929. � Der Auftrieb betrug
1116 Minder, 980 Kälber, 517 Schafe, 3041 Schweine

Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in Reich-mais:
7. August 31. Juli

tschtfeni rj1jijillfl., ausgeniilft., höchst.a er s, . ngere . . . . . . . . . . _ ··u ssäiältere . . . . . . . . . . . 54 F« 54 56on i e vo e e, 1. längere . . . . . . _5 «: f« «« 2. link. ..... ..} II: Z; HZei e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . � �geriifgggenährte . . . . · . . . . . . . . . . . . 30-34 30-34
Bullen: jüngere, vollfleifrh.» höchst. Schlachtm 56��58 55-57Log ige vollsleisch. oder ausgemastete . . . . . .. 48-50 48-50e . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . .. � �

gering genährte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. -� �
Kühe: jüngere, vollfl., höchsten Schlummer 50-52 50-52on tige vollfleischige oder ausgeinäftete . . . . 37-40 37-39» . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 29-31 29-31

gering geniihrte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ��22 �22
Färsen  Kalbinnen!: vollfleifchige, ausgemäst.,höch ten Schlachtwertes . . . . . . . . . . . . . . .. 56�57 56-57

vollflei chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47-49 47-49fleischige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. - -
Irr er: Mäßig genährtes Jungvieh . . . . . . ·. 44�46 43�45Klll er. Doppelender bester Mast . . . . . . . . .. � �-�

Beste Masts und Saugliälber . . . . . . . . . . . .. 78��81 76�80
Mittlere Mast· und Saugiritlber . . . . . . . . . . 68-71 67-70
Gertnge Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. - 50-55

Schafr. Mastlämmer u. jüngere Masthammel,l. Weidemast . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - �
2. Stallmast ..... . .1 .................. . . 62-65 62-65

Mittlere Maftlämmey ältere Masthamnielund gut genährte S . . . . . . . . . . · . . . . . 53�55 53-55Ziel chiges Schafvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 37��40 37-42nggenährtes Schafvieh . . . . . . . . . . . . . . . . .� �
Sthweinir. Fettschweine über 150 kg Lbdgem �- �

voll e ch.Schweine v.ca.120�150kgLbdgew. 90 90-92
voll e d!. � », ,, 00� 0kg � 90 90-91
voll ei eh. », », », 80-100kg � 89 88-90ei chi », », », 60� 80kg � � 84-86
ei ge unter 60 kg Bebenbgem. - -Sauen und E . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 79-81 80-82
Gefchä tsgang: in allen Gattungen gut, Schweine langsam.
Voraussichtlicher Ueberstand bei Marktschlus3: 20 Schweine.
Die Preise sind Marlitpreise für nüchtern gewogene Tiere und

schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Frucht, Markt-
und Berliaufskosteiy Umsatzsteuer, sowie den natürlichen Gervichtsverlust ein.

ProdnTteaiuiirktlieriEt.
Ilmtliche Erinnerungen: der an der Breslareer Kiirenntiteiibörts

ust 1929 gezahlten Preise tn Reichs-mark: bei sosorti e:
Bezahlung tnur für Kartoffeln gilt der Ereeugervreiel iracb ·ei�Breslau in volle» Wagenladungein Tendenz:  betreibe: Brotgetreide
flau. � Mehl: Ruhiger.

Sxsgltgre amtliche Retter-ringen  m0 right:
G e t r e i d e: 7« -�IL��

weisen� 75,5 kg Ess.-Giv.min.p-b1 25,20 25 40No gen�7_1�2 - - - - �20 19,70
user, mittlere Art und Güte 18,40 18,40rang-erste, gute ». . . . . �,� �,-Brauger te, mittlere Art u. Güte � ,� �- ��-
tntergerite* . . . . . . 18,20 1820«! {mittlerer Art und Güte.

Bei dem Verkauf ab Verladestation ermäßigt sich der Preisim Allgemeinen um die Fracht von der Verladestation

iieueste Ilachrichteri
zDeereschen des Jiamsiauer Stadtblattesss

Sauber an Dr. Eckenein
Wqshsugtoiy 7. August. Präsident Hoover sandte

an Dr. Eckener folgendes Telegramm: Wünsche Jhnen
eine erfolgreiche Reise. Graf Zeppelin trägt fortwährend
zur Entwicklung der Kunst des Lufttransports bei.

Born Startftrom getötet.
Köln, 7. August. Auf der Grube ,,Vereinigte Bitte«

sollte gestern mit einer eisernen Winde ein Drahtseil am
Kohlenstoß hochgezogen werden. Hierbei fiel das Drahtseil ·
auf die gerade unter Strom gelegte Drehstromleitung von
500 Volt Spannung, sodaß das Drahtseil und die eiserne
Winde unter Strom kamen. Von den mit dem Hoch-
winden beschäftigten Arbeitern wurde ein Mann getötet,
einer schwer und zwei leicht verlegt.
Die Mauretauia kann den Rekord der Bremen

nicht brechen.
Rentiert, 7. August. Wie Funlsprüche von der

Mauretania andeuten, hat der Dampfer seinen eigenen

bisherigen Rekord gebrochen, er bleibt jedoch mehrere
Stunden hinter dem Rekord der Bremen zurück Die
bisherige Durchschnittsgeschwindigkeit beträgt 27,04 Knoten.
Deutsilpdiinifche Verhandlungen zur Beschränkung

der Vieheinfuhr.
Kopenhggcry 7. August. Das Niinisterium des

Aeußern teilt mit: Jn Verfolg eines Beschliisses, der vor
Abschluß der Tagungen des deutschen Reichstages von
diesem gefaßt wurde und in dem die deutsche Regierung
zu Verhandlungen mit der dänifchen Regierung über eine
Begrenzung der Vieheinfuhr aus Dänemark nach Deutschland 1
in den Monaten August bis November ersucht wird, hat
die deutsche Regierung durch die hiesige deutsche Gesandt-
fchaft sich an die dänische Regierung gewandt und eine
Verhandlung über die Angelegenheit vorgeschlagen. Die
dänische Regierung hat mitgeteilt, daß sie zu einer solchen
Verhandlung bereit sei.

17 Siherrnen eingeiifchert
Gestern nachmittag brach in Dahme i. d. Mark im

Nordteil der Stadt ein Feuer aus, dem 17 große Scheuneu,
die mit Erntevorräten angefüllt waren, zum Opfer fielen.
Das Feuer ist dadurch entstanden, daß eine Futterschneide-
maschine, iiiit der -in einer Scheune gearbeitet wurde,
Kurzschluß bekam und überspringende elektrische Funken
das uinliegeiide Getreide in Brand setzten. -

Uusrhnldig im Zuchthaus
Die beiden Allensteiner Brüder Otto Kung und Paul

Rung, die im Jahre 1922 wegen Ermordung des Holzhäridlers
Paul Kuchenbeclier aus Hohenstetn zum Tode verurtellt und
dann zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt wurden, be-
trieben ihr Mi « f T  Sie haben während
ihrer langjährigen Zuchthausstrafe fortwährend ihre Unschuld
bereuen. Jetzt ist ihnen unerwartet Hilfe gekommen. Der
Berliner Kciminalttommissar Johannes Müller, der, wie be-
richtet, vor kurzer Zeit den Häodier Bagiiielii aus Ostpreußen
iibeiführte, in der dortigen Gegend einen Mord verübt zu
haben, hat jetzt festgestellt, daß Baginslii gleichfalls dringend
verdächtig ist, auch den Mord verübt zu haben, wegen dessen
die beiden Brüder Kung schon seit Jahren im Zuchthaus sitzen.

für die Beeren- und llhstweinhereiiung
Friedrich Sauers

Weinhefen
mit Gebrauchsanweisung,

Hefe-Nährsalz, Ballons und
Korb�aschen mit Gärspunden,
080311� Türme, Germania-Drogerie.

llenksie iliodrlle
Größte Instituts! iim Mal;

tiilligsie Preise.
Einzelne Ueidrilisntter

Moderne Ersatz-Garnierungen, Riischen usw.

H. Langia, Ring 28.
Teilzahliing gestattet.

�lila92 VIII.
AsYLZIiLVLSTFiIS 
"A? WAS

empfiehlt dem geehrten Publikum zum gemütlichen
« Aufenthalt seine Gasträume und den Garten.

Anstich von Pschorrbräu hell, Namslauer hell
und AIt-Namslauer

Mosel mit Selter usw.
Römische Pastetchen Ragout tin
Sulzkoteletten Eisneine

Mittagstisch im Abonnement
Es 
», »O.�o. .. gäb?
W WRK K
« Ausflugsort

Weiieieiiassc Mühle Paisihkky
angenehmes Ftlmilittllsllul Tåglith Ia okneiiiniinnsni «

Steuerzahlung.
Ab 16. August er. werden für das Vierteljahr Juli�

September folgende Steuern und Abgaben durch den Boll-
ziehuogsbeamten eingezogen:

Gewerbefteuerm Hundesteuerm Straßenreinigungss und«
Bernfsscbulbeiträgq Kanalgebiihrem

N a m s la u, den 6. August 1929.
Der Mrägistrat

Wechmiinn

Katholische Volks-sehnte.
. Freitag, den 9. August, 7 Uhr Sehulgottesdiensy an«

schließend Wandermarsch sämtlicher Schüler.
. Sonnabend. den 10. August, 8,30 Uhr in der Hindenburg-

balleBeifassungsfeier;anschließendN «� ! » « «« �f
3. llnterricbtsbeginn: Montag, den 12. August, 7 bezw. 8 Uhr.

Der Schulleiter.
Peter.

S. C. Preusseu 16 staunten.
. Freitag, den 9. August ck., abends« 8 Uhr
· bei Schwunteli

Ellionitsiieifanniliinii
Der wichtigen Tagesordnung wegen:

Erscheinen aller Ehrenpflicht. 
Der Vorstand.

Teufels . Original _
Universal-Leibbinden >35,
Bruchbänder
Gummistrümpfe
Irrigaloren

Oscar Tief:- I
Germanien-Drogerie: 
___._..___________

4 PS· zEs;:Ei:kaksz:isx:Essiskeexzskisiesxr 
NI d

j E�!. II I S�  um u er
Limonsine

gut erhalten, verkauft sehr  m�,
Zpieisivert

- Thrones, Natur-lau  sssgssgqssg [im]am Rathaus.  «
92 
D!._. .. ... » » » » ...,,.«.-: !:·: O!:L:E:«:G:T:G:T:G:T:O:I:G:L:I:Q:i·I d.�

Anständ·iges, sauberes
Mädchen

nicht unter 18 Jahren per sofort
oder 15. August gehabt.

Fkiin Elsa llonetzny
Slamslan, Mittelstr. 9.

auch in den hartnäckigften Fällen,
werden in einigen Tagen unter
Garantie durch das echte unschädL
Teintverschönerungsmittel »Venus·«Stärke B. beseitigt. Keine Schät-
kur. Pr..-ø2.75. Nur zu haben bei:

PuIer-PuuI-llrnuerie J. kleiner. ___ _
i929 er Mineralbrunnen:

Karlsbader 
Kissinger 
Ober-Salzbrunnen 
Wildunger
Lauchstädter
Bitterwasser

G 
Hv

_  «« « Tafelwässer
...-«-r.:-«»«-- n

Bade- usaize:
Seesalz, Neurogen, Staßiurter-Salz, Kieiernadel-

Extract� Pinoiluol, Novopin.

Oscar Tieize, Germanist-Drogerie.

Drusaen jeder Art
liefert schnell, sauber nnd preiswert

iiälilsiiiiiiil Ulliciiiikiiisiiiisiiiiscliiiss III. il. H.




